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Einfluss von Pseudomonas fluorescens CHA0 auf Ertrag 
von Weizen und die mikrobielle Biomasse des Bodens
Material und Methoden
Löss-Böden mit unterschiedlicher biologischer Akti-
vität aus dem DOK-Versuch und von einem Feld, das 
eine stark reduzierte Fruchtbarkeit aufwies (Tab. 1), 
wurden in einem Topfversuch mit Sommerweizen 
(Abb. 1) angesät und mit einem Inokulum von 
P. fluorescens Stamm CHA0 mit einer Resistenz 
gegenüber Rifampicin 
beimpft. Diese resis-
tente Mutante wurde 
nur in den beimpften 
Böden wiedergefunden. 
Nach 18 und 60 Tagen 
wurden der Spross- 








�  Der verwendete Stamm von P. fluorescens hat sich 
im Boden etabliert
�  Die Auswirkungen auf gemessene Parameter der 
Bodenfruchtbarkeit waren gering – 
�  aber anhaltend im Boden B mit gestörter Boden-
qualität
Diese Arbeit ist Teil der Studie «Bewertungskonzept und Methodenempfehlungen 
zur Abschätzung von Risiken von GVO und anderen biologischen Belastungen auf 
das Ökosystem des Bodens» im Rahmen des Forschungsprogramms «Biosicherheit 
im Bereich der ausserhumanen Gentechnologie» des Schweizer Bundesamts für 
Umwelt (BAFU).
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amendment with Pseudomonas fluorescens CHA0 is more effective in soils low in 


































D ohne D mit P.f. CHA0
K ohne K mit P.f. CHA0
Mohne Mmit P.f. CHA0













































D ohne D mit P.f. CHA0
K ohne K mit P.f. CHA0
Mohne Mmit P.f. CHA0
B ohne B mit P.f. CHA0
Sprossertrag Mikrobielle Biomasse
Einleitung
Pseudomonas fluorescens ist ein bodenbürtiges Bakterium, dessen Stäm-
me häufig in Landwirtschaft und Gartenbau eingesetzt werden um das 
Wachstum und die Gesundheit der Pflanzen zu verbessern. Als Fallbeispiel 
für die Einführung von Fremdorganismen wurden die Auswirkungen eines 
P. fluorescens Stamms auf die biologische Aktivität von Böden mit unter-
schiedlicher Bewirtschaftungsgeschichte geprüft. Ziel dieser Studie war zu 
testen, ob sich ein bakterielles Inokulum in den Böden etablieren kann 
und wie es sich auf die Bodenqualität auswirkt.
Tab. 1: Verfahrensbeschreibung Abk.
DOK, bio-Dynamisch, mit Komposteinsatz und Präparaten D
DOK, Integriert mit Mist, Mineraldünger und Pestiziden K
DOK, Integriert, nur mit Mineraldünger und Pestiziden M



































D ohne D mit P.f. CHA0
K ohne K mit P.f. CHA0
Mohne Mmit P.f. CHA0













































D ohne D mit P.f. CHA0
K ohne K mit P.f. CHA0
Mohne Mmit P.f. CHA0
B ohne B mit P.f. CHA0
Sprossertrag Mikrobielle Biomasse
Abb. 1
�  Nach 18 Tagen war der Sprossertrag in allen Verfahren gleich.
�  Nach 60 Tagen nahm er in D um 63 % mehr zu als im Mittel 
aller anderen Verfahren.
�  Kein Inokulumseffekt war festzustellen.
�  Nach 18 Tagen war Cmic im Vergleich zum Beginn in D um 
14 % erhöht und nach 60 Tagen um 32 %. Auch in K nahm 
Cmic bis zum Tag 60 zu.
�  In M war nach einer anfänglichen deutlichen Abnahme der 
Ausgangswert nach 60 Tagen wieder erreicht.
�  Nur im Boden B war ein anhaltender Effekt des Inokulums 
erkennbar (p = 0.05).